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Einige vielleicht nicht ganz uninteressante Notizen
bin ich in der Lage aus der nächsten Umgebung Wien's
zu bieten. Meine Beobachtungen beschränken sich auf
den Herbst.

Der Zug der Wandervögel begann heuer im All-

gemeinen früh ; einzelne Arten verliessen uns sogar

schon früher als in anderen Jahren. So zum Beispiele

reisten Cypselus apus, Oriolus galbula, Turtur auritus

und Lanius coUurio in den letzten Augusttagen ab ; und
von diesen Gattungen fand ich Anfangs September
nicht ein einziges Exemplar mehr in unserer Gegend;
hingegen blieben die Wachteln auffallend lange da,

einzelne Exemplare sah ich noch im October, sogar
noch am 16. dieses Monates. Cuculus canorus, Lunius
minor und Caprimulgus europaeus verliessen Mitte

September mein Beobachtungsgebiet, während Vanellus
cristatus, Sturnus vulgaris und Corvus monedula noch
in grossen Schwärmen die Gegend durchziehen. Die
Rauchschwalben gingen fast durchwegs Mitte und Ende
September fort, desgleichen die Mehlschwalben, einzelne

Exemplare von ersterer Art sah ich noch am 11. und

einen längs der Donau stromabwärts ziehenden Flug
von letzteren noch am 15. October. Scolopax rusticola

erschien in diesem Herbste in sehr geringer Zahl. Mitte

September wurden die ersten in den Donauauen bei

Wien gesehen; einzelne Exemplare trifft man auch jetzt

noch hie und da an. Der Zug der Wein- und Sing-

drosseln war heuer sehr stark, doch dauerte er nur

wenige Tage. Zwischen dem 7. und 15. October sah

ich die meisten.

Die Stockenten zogen sich heuer früh in grosse

Schwärme zusammen; schon Ende September erschie-

nen starke Flüge am Laxenburger Teiche und an der

Donau sah ich auffallende Mengen, mehr als in den

Vorjahren.

Die Gänse, immer nur eine Art, trafen Anfangs

October an der Donau ein; in den Mittagsstunden

fielen sie auf den Sandbänken gegenüber dem Dorfe

Schönau, am sogenannten SchönauerWasserin Tausenden

ein; insbesonders war der 15. October ein grauer, ne-

blichter, regnerischer Tag, sehr günstig; ich beobachtete

da zwischen 11 und 3 Uhr unzählige Mengen, riesige
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Schwärme, alle aus derselben Richtung von Nordwest

kommend; sie fielen unter lautem Geschnatter auf den

Schotter- und Sandbänken ein. Jetzt, Ende October, dauert

der Zug noch fort, doch hat er der Zahl nach sclion

sehr abgenommen. Anas clypeata ist heuer, seit An-

fangs dieses Monates ebenfalls viel vertreten ; am 15.

wui'de auch der erste Colymbus septentrionalis beob-

achtet und ein diesjähriger Haubentaucher auf: einem

Donauarme erlegt.

Die verschiedenen Strandläufer-Arten, welche Ende
September an der Donau in grosser Menge vertreten

waren, sind bereits verschwunden.

Larus ridibundus erschien heuer Ende des vorigen

Monates in grosser Zahl; auch jetzt sieht man sie noch

recht häufig. Phalacrocorax carbo beobachtete ich zum
letzten Male, und auch da nur mehr in einzelnen Exem-
plaren, am 15. October.

Ein Waldstorch, für Niederösterreich ein sehr sel-

tener Gast, hielt sich in der zweiten Hälfte des Sep-

tember in den Donauauen auf; ich selbst hatte Gele-

genheit ihn einmal in einem hochstämmigen Bestände

am Ufer eines Wassertümpels zu beobachten.

Der Zug der Raubvögel fesselte insbesonders meine

Aufmerksamkeit. Haliaetus albicilla stellte sich heuer

früher als in den Vorjahren in den Donauauen ein ; ein

Pärchen, alte, lichtgelbe Exemplare trieben sich fast den

ganzen September hindurch in den Fischamender-Auen
herum; auch jetzt werden sie häufig gesehen.

Pandion haliaetus erschien in ziemlicher Zahl, Ende
des vorigen und Anfangs dieses Monates

;
jetzt sieht

man deren keine mehr.
Aquila fulva wurde in der Umgebung von Laxen-

bm-g mehrmals beobachtet, doch glaube ich anneh-

men zu dürfen, wir hätten es da bloss mit einem Exem-
plar zu thun, welches sich jagend in einem weiten Land-
striche umhertreibt und öfters an demselben Punkte bei

den Streifzügen erscheint.

Ende September sah ich diesen Adler nachmittags

auf einer hohen Fichte in der sogenannten Franzens

-

remise nahe von Laxenburg aufgebäumt; einige Tage
früher wurde er bei der Guntramsdorfer-Au beobach-

tet, immer von Krähen, Elstern und Falken umschwärmt

;

bald darauf sah ihn ein Jäger auf einem Strohhaufen

neben der sogenannten Weittau, unweit dem Orte Him-
berg, sitzen ; und am 20. erblickte ich einen Steinadler

in den Morgenstunden auf einem Felde am Boden
stehen; ganz nahe neben dem Dorfe Rauhenwart.

Aquila naevia sah ich am 29. September am Rande des

Laxenburger Gartens. Der Zug der Weihen hat so ziem-

lich aufgehört. Die Milane sind aus den Donauauen ganz

verschwunden und in den Ebenen von Laxenburg
zeigen sich jetzt nur noch sehr vereinzelte Circus palli-

dus; Circus aeruginosus verliess diese Gegend Ende
September vollständig, im October traf man kein ein-

ziges Exemplar mehr an; desgleichen ging es mit

Circus cineraceus ; nur der Steppenweih bleibt noch
immer da, aber höchst sporadisch; am 25. October er-

legte ich noch einen bei der Uhuhütte. Buteo vulgaris

hat sich im Herbste in grösserer Zahl eingestellt ; ein

Exemplar hält alltäglich Jagden auf der Wiese vor

meinen Fenstern ab und zeichnet sich durch besondere

Zutraulichkeit den Menschen gegenüber aus.

Buteo lagopus kam früher als sonst. Schon vor

dem 15. October wurden die ersten Exemplare gesehen

;

am 20. hatte der Zug seinen Höhepunkt erreicht. Ich
ritt von Laxenburg in den Morgenstunden querfeldein

nach Fischamend an der Donau und nachmittags den-
selben Tag zurück; bei dieser Gelegenheit sah ich, es

muss ein für Raubvögel besonders günstiger Wandertag
gewesen sein, wie schon früher erwähnt, einen Aquila
fulva, wohl weit über 30 Buteo lagopus, einige Buteo
vulgaris, einen Faico peregrinus, einen laniarius, meh-
rere aesalon und ein oder zwei Circus pallidus; Thurm-
falken sind noch da, doch weniger als früher; dafür

sieht man jetzt mehr Astur nisus und palumbarius.
Am 21. kamen einige Buteo lagopus zur Uhu-

hütte, doch nicht in der Zahl, die man nach den Beob-
achtungen des Vortages hätte erwarten können. Am
24. zogen wieder die Rauhfussbassarde in sehr grosser

Menge; am 25. sah ich nur mehr einen, dafür war es

ein guter Tag für die Falken ; in sehr kurzer, Zeit sah
ich 3 Falco laniarius beim Uhu, wovon nun einer gut
stiess, den ich auch erlegte, und einen Falco peregri-

nus, ein altes Exemplar, den ich ebenfalls erbeutete.

Trappen sieht man öfters, doch an anderen Punk-
ten, als im Sommer. Otis tarda ist in Niederösterreich

ein echter Strichvogel; wo sie die Brutzeit und den
Sommer zugebracht hat, bleibt sie nicht im Herbste
und Winter, sondern zieht in ein benachbartes Revier
meistens in unmittelbarer Nähe und da schlagen sich

alte und junge Vögel zu grossen Flügen zusammen, die

gemeinschaftlich die Leiden des Winters erti-agen. Vor
einigen Tagen traf ich eine über 30 Köpfe starke

Trappengesellschaft auf einem Saatfelde an.

Ende September und Anfangs October wurden
im Laxenburger Park öfters Picus martius gesehen; in

diesen von Ebenen eingeschlossenen Feldgehölzen muss
das Erscheinen eines so ausgesprochenen Waldvogels
befremden ; nun erfuhr ich von Jägern, dass der Schwarz-
specht alljährlich zu Beginn des Herbstes, doch stets

nur während einiger Tage im Laxenburger Garten und
den umliegenden kleinen Baumgruppen und Remisen
beobachtet wird und häufig sah man ihn längs der mit

Weiden bestandenen Bäche von Baum zu Baum ziehen,

um auf diese Weise von einem Gehölze zum anderen
zu gelangen. Dies liesse eine Wanderung oder doch
einen Wechsel von Aufenthaltsort mit Beginn der

kühleren Witterung voraussetzen.

Zum Schlüsse will ich noch einer eigenthümlichen

Ente Erwähnung thun, die ich vor kurzer Zeit erbeutete;

wie schon früher erwähnt, erscheinen öfters grosse Flüge
von Stockenten am Laxenburger-Teiche. Eines Morgens
bemerkte ich unter vielen anderen, eine besonders stärke,

auffallend dunkel gefärbte Ente. Ich erlegte sie und
hatte ein höchst merkwürdiges Exemplar vor mir. Der
dunkelgrüne Kopf, der blaue Flügelschild, die kleinen

Federn am Stoss, die Vertheilung von weissen und
dunkleren Federn, das Alles war wie bei Anas boschas,

doch über den ganzen Vogel war eine braune Färbung,

an manchen Stellen, wie am Bauche, sogar ein tief dunk-

ler Ton, an den lichten Federn ein röthlich metallisch-

schimmernder Hauch ausgebreitet; auch Schnabel und
Füsse waren etwas dunkler und das Thier grösser und
stärker, als eine gewöhnliche Stockente.

Ich kann nur annehmen, dass wir es mit einem

Kreuzungspro duct zwischen den halbwild am Teiche

lebenden türkischen Enten und den alljährlich in den
entlegeneren Theilen des Gartens brütenden ganz wilden

Stockenten, zu thun haben.

Nun muss ich meine, leider recht unvollständigen

Herbstbeobachtungen schliessen, sie der Nachsicht

meiner Leser empfehlend.
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